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Ich bin in der Pfarrge-
meinde aufgewachsen. 
Jetzt bin ich nicht mehr 
dort, weil ich meinen 
Glauben nach dem Theolo-
giestudium lieber in einer 
Internetgemeinde teile. 
Dort kann ich gemeinsam 
mit anderen Ideen verwirk-
lichen. Als Frucht meiner Aus-
landssemester engagiere ich mich 
in einer internationalen Gruppe, in 
der wir eine weltoffene Spiritualität 
mit Fragen nach globalen ressour-
censchonenden Wirtschaftsformen 
zusammendenken. Hier initiiere, 
berate und begleite ich Projekte zu den 
Themen Glaubenskommunikation und 
Digitalisierung.

Ich bin verheiratet und 36 Jahre alt. 
Menschen wie ich sind jung (bis 40 Jahre), 
arbeiten meist selbstständig in Startups oder als 
DienstleisterInnen im Internet und pflegen dort 
nicht nur geschäftliche, sondern auch private 
Beziehungen und Freundschaften. Wir sind häufig 
Singles, unabhängig und könnten überall auf der Welt 
arbeiten, weil es heute ohne vernetztes Denken nicht mehr geht.     

Ansprechbar bin ich in der Pfarrgemeinde für:  
•	 Digitalisierungsprojekte, z. B. die PGR-Wahl online oder die  

digitale Vernetzung von Pfarrgemeinden und deren Themen. 
•	 Zeitgemäße Auseinandersetzungen mit interreligiösen und  

spirituellen Fragen.
•	 Pfarrprojekte mit dem Ziel, eine bessere Welt zu erreichen.

Ich gehe in den Pfarrgemeinderat, wenn ...    
…	 ich als Experte für digitale Kommunikation angefragt werde. 
…	 ein Team, z. B. der Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit oder  

auch andere, eine Beratung von mir möchten. 
…	 es um den Einsatz für eine bessere Welt geht, z. B. um  

den Klimaschutz oder die Menschenrechte. 
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Milieu: 
Digitale Individualisten


